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VI. Geldpreis mit 6 Dukaten:

Dem Herrn Josef (j ö t z e n cl o r f e r in Wien.

VII. Geldpreise mit 4 Dukaten :

1. Dem Herrn Franz S t e r r in Eggenfelden, Baiern

2. Dem Herrn Josef Kronb erger in Wien.

VIII. Geldpreis mit 2 Dukaten:

Dem Herrn Max Abel in Eggenfelden, Baiern.

IX. Geldpreise mit 1 Dukaten:

1. Dem Herrn Michael Völkl in Linz.

2. Dem Herrn Eg. C. Unsinn in Hetzendorf.

3. Dem Herrn Heinrich Lenk in Graz.

Der Ausscliuss des Oinithologisclien Vereines in Wien, am 28. März 1886.

Adolf Bachofen von Echt, Dr. Gustav von Hayek,

Präsident. U. Vice-Präsident,

Obmann des Ausstellungs-Comite.

<^yz>^r-

Kurzer Ausfliiij; über das Mittelmeer.

Von E. Hodek jun.

Dass ich die Nachrichten über ornithologische Beob-

achtungen von meiner vorjährigen Tour nach Egypten

und Palästina schuldig blieb, mögen mir die verehrten

Leser unserer „Mittheilungen " verzeihen; der Wille war

da, aber nachdem ich meine ganze disponible Zeit der

touristischen Bearbeitung für das Organ des Oester-

reichisehen Alpenclubs versprochenermassen verwenden

rausste, erscheine ich heute das erstemal, um für meinen

Versuch auf ornithologischem Gebiete um Nachsicht

bittend, zu berichten, was mir darüber sagenswerth er-

scheint.

Wer kennt die üeberfahrt von Triest nach Alexan-

drien nicht? Sie sind sich um dieselbe Zeit fast alle

gleich und ich will von der meinen nur erwähnen, dass

wir — ich reiste als Präparator mit Sr. kaiserl. Hoheit

dem Herrn Erzherzog Otto — recht elendes Wetter hatten,

als unser Schiff am 12. Februar d. J. Mittags den Hafen

von Triest verliess , Nebel, Kegen, starker Wind. Nach
Corfii, am 13. Februar, hellte sich das Wetter auf, wir

landeten in Alexandrien am 17. nach einer schönen nor-

malen Fahrt.

Alle Anstrengungen mit gesunden eigenen und mit

bewalfneten Augen brachten die ganzen 6 Tage nichts

weiter in Sicht, als dreierlei Mövenvögel : Unsere ge-

wöhnliche, besonders auf Süsswässern heimische Lach-

möve, Xema ridibundum, die Eaubmeerschwalbe, Sterna

caspia und am häufigsten die kleinen Schwalbenstunn-

vögel, Thallassidroma pelagiea, Avelch' letztere von den

Schiffsleuten — ich konnte nicht erfahren weshalb —
Ardenen genannt werden.

Auf der Kahnfahrt nach Cairo, wo wir am 18.

Abends eintrafen, konnte man. wie noch bei jeder meiner

zwei früheren Reisen, auf dieser Strecke die typischen

Kuhreiher, Ardea bubulcus, hinter den Ackernden ein-

herschreiten oder auf Bflft'elrücken herumkrabbeln sehen

;

eine einzige Ardea garzetta, den Silberreiher, sah ich

nordwestlich streichen und v^^ar hier, sowie namentlich

Avährend der ganzen Seefahrt arg enttäuscht, von Seite

der ganzen afrikanischen Vogelwelt noch so gar keine

Bewegung nach unserem Continente hin bemerken zu

können. Freilich hätte ein Jedes zu einer Minnefahrt nach
unserem Norden die Lust verlieren müssen, von dem
es auch nur halbwegs ahnbar wäre, wie fein winterlich

es heuer bei uns noch zugeht. Aber auch kein noch so

hoch zu suchender Flug von Wanderern, kein Laut bei Tag
und keiner bei Nacht vermochte dem Beobachter eine

Wanderstimmung bei der Vogelwelt zu verrathen, während
man es doch um diese Zeit schon erwarten sollte und
manche Reilier, Kibitze und kleinere Sumpfvögel Ende
Februar bei uns schon einzutreffen pflegen, wenn das

Wetter milde ist. Ueberhaupt kann ich mich nicht ent-

halten, meine Verwunderung darüber auszusprechen, und

diese Bemerkung di'ängte sich mir mit weit mehr Berech-

tigung in früheren Jahren noch lebhafter auf, wo ich

doch im März da war und nilaufwärts bis nach den

Cataracten kam, dass ausser Pelikanen, Flamingo"s imd

Enten die Wasser- und Sumpfvogelwelt am Nil bei

Weitem nicht in den Mengen vertreten war, als man
sich's vorzustellen berechtigt wäre, wenn man bedenkt,

dass gewohnheitsgemäss die Nilmündungen und die Seen

der Nordküste Egyptens als das Reservoir der meisten

Zugvogelarten zu dieser Zeit angesehen werden, aus

denen sich unsere europäische Frühjahrsbesatzung recrutirt.

Es muss dieser Umstand überraschen, denn in Griechen-

land und Kleinasien überwintern doch die wenigsten von

den Schaaren, die streckenweise als Invasionsheer im

Frühjahre in unseren Sümpfen eintreffen, sondern sie

kommen über's Meer.

Manche Arten, wie den Edelreiher, den bei uns

häufigen Rallen- und Silberreiher sieht man am Nil nur

sporadisch und bloss vom Nachtreiher verhältnissmässig

geringe Colonien.

Ein Geier-Anstand beim Aase lieferte einen juv.

und einen ad. Gyps. fulvus, den weissköpfigen Geier.

Mönchsgeier Hess ' sich keiner sehen und zwei Vertreter

seiner Sippe, mächtige Ohrengeier, wurden scheu und

gelangten nicht in Schussbereich. Schmutzgeier (Neophron

percnopterus) kamen in ziemlicher Anzahl herbei, noch

ehe man verborgen war. Um die Station Bulak lierum ge-

wahrte man Graufischer, Oeryle rudis, wovon etliche zur

Beute fielen und die sich an den Rändern aller Wasser-

lachen mit der Jagd nach Wasserkerfen beschäftigen.

Sonst kam an diesem Tage nichts Bemerkenswerthes vor's

Rohr und verleidete auch der, während des ganzen Auf-

enthaltes überaus scharf, aus der Lybischen Wüste

einherwehende Chamsin jede Beobachtung; weit entfernt

von der Vorstellung eines vergnüglichen Jagdausfluges

schrumpfte Alles, was man unternahm, zum Verdrusse

über das Sandwehen zusammen, welches Sehen und

Athmen arg beeinträchtigte. Nebel- und Saatkrähen

und S c h m a r 1 z e r - M i 1 a n e , Milv. parasiticus, letztere

in Ueberzahl, lieferten die einzige lebende Staffage des

Tages.

Am 23. Februar , machte' ich zum dritten Male

I

die Keops-Pyramide bei Gizeh. Bei dieser neuen Excur-

I sion zu den Pyramiden von Sakkara kamen zwei der

: interessantesten Vögel durch die hohen Jäger zur Strecke

;

1
ein wunderschön ausgefärbtes Männchen des kurzohrigen

I

afrikanischen Uhu. Bubo ascalaphus und ein ebenso

!
vollkommen ausgefiedertes altes Weibchen des B e r b e r-

i
f a 1 k e n oder r o t h h a 1 s i g e n F a 1 k e n , Falco ruficollis,

[

der schönsten Art seiner Sippe. Später traf ich diesen

Falken am Men-zaleh, wo er sich mit einer Gewandtheit
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dorn Fis(lit'aii{i:e Iiiiigali, die imiicih Fischreiher zur Ehre

iriTcichcii würilc.

Am ::.>. l'"clini;ii- Aiislhi;4 nach der Insel Diebel

Kanin im See lürkd r\ Karun. der l'rovinz und üalui-

station Fajum.

Hier fnluickelte sii-li vielartiges Vugellehen und diu

Pelikane ( I'. erisiius) nehuuMi vorweg den grüssten Tlieil

der Aulinerksanikeit in Anspruch. P. onocrotalus war eben

so wenig da zu sehen, als irgend eine andere Art dieser

Familie! Hiebei luuss ich die Bemerkung einlügen, dass

dort die l^dikane von den Fischern verspeist werden,
(ilückliclie Mägen I Nirgends aul' den Seen und .Sünipfeu

der unteren Donau, die ich bei den Expeditionen mit
meinem Vater bereiste, ausser einmal in der Nähe von
(ialatz. wo uns i'uniäiiisciie Daui'ni — walirsclicinlicli

aus L'nkeiHitniss des A\'iidpretes •— um die Körper der
al)gesti('iftcn P. crispus aidtetteiten. kam es uns vor. dass,

selbst die ärmlichste Bevölkerung des Deltas u. s. w.
diese magenempörende

,
grausliclui Fleiscligattung als

Nahrungsmittel benutzt hätte. iF.,rtset7.nng folgt.)

--nocm--

Ai'teii der Onus Austriaco-Hiingaiica.

(Scliluss.)

15. Perdix cofurnix. Eegelmässig bei kaltem

Wetter, von Octoljer bis Mai, um Aden iiiciit selten,

viele kamen dort aus dem ]5innenland auf den Markt.

IG. Cliatvidrius pluvialis. Mitunter bei kaltem

Wetter.

17. Strepsilas iuterpres. Eegelmässig bei kaltem

Wetter, am 18. Mai ein c/ in beginnendem Sommerkleid.

18. Oedicuemus crepitans? Bei kaltem Wetter

gemein in der Umgeltung von Aden.

19. Haeiiiatopus ostralegus. Scheint Standvogel

;

Brüten zweifeliiait.

20. Numeuius arquatus.
j scheinen Standvögel.

21. Idem pliaeopus. I

22. TriuRa ciuclns. Eegelmässig im Winter ; im
Mai im Beginn des Sommerkleides.

23. Calidris arenaria. Bei kaltem Wetter.

24. Actitis liypoleucus. Das ganze Jalu- gemem.
25. TotauHS oclii'opus. Oft in gi'ossen Schaaren.

26. Idem calidris. Gemein im Schlamm am Hafen;

oft in zahlreirlien Schaaren.

27. Platalea lencorodia. Bei kaltem Wetter.

28. Piiouicopterus antiquoruni. Eegelmässig in

der kalten .Tabreszeit.

29. Querquedula crecca. Ein Paar {d" und 5)
am 29. Decemlier.

30. Stcriia niinuta. Bei Aden; an der Somali-Küste

27. April.

31. Pelecauns onocrotalus. Mehrere regelmässig

im Mai.

II. liülaiid. im «riiiii iiiid •Tiili.

(Xacli Henry H. Sciater und Thomas Carter.)

Ibis iss(i. jiag. 4.j

—

02.

Turdiis iliacus. Häufig laut singend in den

Birkenwäldern; am 27. ,Tuni nur ein Nest mit Eiern:

an demselben Tag viele junge Vögel, einige eben fiugbar,

andere ausgewachsen.

Friiisilla linaria. In den Birkenwäldern oft sehr

häutig und allgemein vertheilt.

Plecti'opliaut'S nivalis. Gemein. Nester mit Eiern.

Nest in einer Felsenspalte oder unter einem Haufen loser

Steine, plump, aus kurzen Eeiseru und Wolle und wie ))ei

den meisten kleineren Vögeln in Island — mit Federn
des Schneeiuihns ausgefüttert.

Corvus corax. Am 30. Juni Nest mit beinahe

flugbaren vier .lungen; raulien sehr viele Eier, auch des

stark bebräteten

sehr

Sehneehuhns. Der Eegen-Brachvogel ( Numenius pliaeopus)

vertheidigt seine Eier tapfer gegen die Angriffe der Eaben.

Haliäefiis albicilla. Ein beuriges Ei.

Hypotriorcliis aesalou. Im Norden nicht so zahl-

reich als anderwärts ; nur zwei Gelege und vier .Junge

im Dunenkleid.

Ardea cinerea Ein Stück.

Strepsilas iuterpres. Ein Gelege: den Vogel selbst

nicht gesehen.

Calidris aieuaria. Ein Nest mit

Eiern : Emlirvone mit einer Hinterzehe.

Colymhus arcticus. Ein Paar (-/ und ^)
geschickter Taucher.

Idem septentrionalis. Viel weniger gemein als

Colymbns arcticus : Eier.

Anas boschas.

Clausula sl'iiicion.

Dafila acuta.

Oidemia (fusca od ni^ra?)
^ gj^j.

Mareca penelope.

Querquedula crecca.

Spatula clypeata (?)

Clangula iiistrionica (?)

Chaulelasma strepera. 3 Eier.

Harelda glacialis. Eier.

Fnligula marila. Die häutigste Art;

Fläche von 2 bis 3 .Tocli iUier 300 Nester.

Ausser diesen bemeikenswertheren Arten kommen
noch in Island folgende Arten mehr oder minder häufig vor

:

Saxicola oenanthe. Motacilla alba. Anthus pratensis,

Numenius pliaeopus. Charadrius pluvialis, Tringa varia-

bilis, Totanus calidris. Scolopax gallinago. Phalaropus

hyperboreus. Eallus aquaticus. Fulica atra. Somateria

niollissima. Mergus merganser, Podiceps cornutus. Eissa

tridactyla, Laiiis glaucus und andere Möven.

III. Ceylon.

(Nach A. von P e 1 z e 1 n und Franz Fr. K o h I.Wiener

Zoolog. Botan. Gesellschaft. Verhandlungen 1885.)

TinnnncHlus alaudarius, Gm. Ein grösstentheils

ausgefärbtes

auf einer

r-^ und ein r7 im. Jugendkleid.

Actitis liypoleucus. Ein $

.

Carbo pviiuiaeus. Fall. Ein rj juv.

Alle drei Arten aus 1000 ^Meter Meereshöhe.

-^eK>»=-
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